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Kapitel 3 Seiten und Master-Seiten

Kapitel 3

Seiten und Master-Seiten

Ohne Fundament bauen wir kein stabiles Haus. In diesem Kapitel 
gehe ich auf grundlegende Elemente von Affinity Publisher ein, damit 
wir solide Layouts bauen können: die Seiten und Master-Seiten – 
für den Einstieg unerlässlich und für Profis ein kleiner Brush-up.

Die Zentrale Ihres gesamten Layouts ist das Panel S�����. Das 
Panel ist in zwei Bereiche aufgeteilt: oben die Master-Seiten und 
unten die Inhaltsseiten. Sie können darin Seiten oder Master-Seiten 
anwählen, verschieben, duplizieren oder löschen, und zwar über 
Icons jeweils am oberen Rand und über ein Kontextmenü, das 
sich über einen Rechtsklick bzw. (ctrl)-Klick auf eine Seite oder 
auf eine Master-Seite öffnet. Dabei sind die Kontextmenüs unter-
schiedlich.

3.1 Einstellung für Seiten

Schauen wir uns zunächst die Optionen des Seiten-Panels im unte-
ren Bereich S����� an.
Vorausschicken möchte ich eine in Publisher wichtige Unter-

scheidung. Von Seiten spricht Publisher, wenn es sich um eine 
Einzelseite handelt, von Layoutseiten wird gesprochen, wenn es 
sich um eine Doppelseite handelt. Layoutseiten werden mit der 
Einstellung G�8��9:�;<��8��=� S����� im Dialog N�?�@ DAB?-
C��� unter dem Reiter S����� angelegt. Haken Sie diese Option 
nicht an, werden Einzelseiten angelegt.

G Abbildung 3.1 
Das Seiten-Panel
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3.1.1 Seiten hinzufügen und löschen

Über S	it	n hinzufüg	n (�ber das Ico� 1 oder das Ko��ex�me�� 
der Se �e) "ä�$e� S e dem Layo'� we �ere Se �e� a� '�d de) � ere�, 
vor b,w. �ac" welc"er Se �e S e s e e �)�$e� wolle�. S e kö��e� 
de� Se �e� a'c" e �e a�dere Mas�er-Se �e ,'we se� (,' Mas�er-
Se �e� $le c" me"r).

E�was spe, ell s �d d e Wa"lmö$l c"ke �e� '��er L678ut9	it	n-
f8:g	. 
 E S	it	nf:u99  s� d e S�a�darde �s�ell'�$. E �e oder me"rere 
Se �e� werde� e �$e)�$�, '�d d e dara') )ol$e�de� Se �e� ver-
sc" ebe� s c" �ac" " ��e�. We�� S e e �e '�$erade A�,a"l a� 
Se �e� e �)�$e�, werde� d e Doppelse �e�/Dr'ckbö$e� I"res 
Dok'me��s $e�re���. 
 E L678ut9	it	 	>?	it	>n  s� e �e E �s�ell'�$, d e beso�ders be  
der Ers�ell'�$ vo� Flyer� ,'m Tra$e� komm�. H erbe  w rd d e 
bes�e"e�de Se �e selbs� 'm d e A�,a"l der �e' " �,',')�$e�de� 
Se �e� erwe �er�. H er,' me"r  � Absc"� �� 3.3. 

G Abbildung 3.2 
A)) � �y P'bl s"er b e�e� e �e Vorsc"a' der Dok'me��se �e� a�. So 
se"e� S e, w e d e Layo'�se �e (Doppelse �e) oder d e E �,else �e w rk�.

G Abbildung 3.4 
Das Ko��ex�me��  m Se �e�-
Pa�el

a
c
b

G Abbildung 3.3 
Das D alo$)eld, 'm we �ere Se �e� " �,',')�$e�
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3.1 Einstellung für Seiten

E Über N	u	 Layouts	it	 w�rd e�ne ne�e L������e��e er��ell�, d�e 
den b��her�gen Fl��� der Se��en �gn�r�er�. Wenn nö��g, w�rd d�e 
be��ehende L������e��e ��fge�e�l�. E�ne ��lche Se��e w�rd über 
zwe� eck�ge Kl�mmern gekennze�chne�. 

GAbbildung 3.5
D�e über N	u	 Layouts	it	
h�nz�gefüg�e Se��e w�rd �n 
Kl�mmern �ngeze�g�.

GAbbildung 3.6
L�nk� d�� Or�g�n�ld�k�men� m�� mehreren F���� ��� Berl�n. Rech�� 
w�rde e�ne Se��e über S	it	123uss e�ngefüg� – d�e f�lgenden Se��en 
ver�ch�eben ��ch. 

FAbbildung 3.7
L�nk� w�rde e�ne Se��e über 
Layouts	it	 	78	it	71 e�n-
füg�. D�e Se��e w�rd ��� dem 
Se��enfl��� her���gen�m-
men. Rech�� w�rde d�e Se��e 
über N	u	 Layouts	it	 h�n-
z�gefüg�. S�e ��eh� �m Se��en-
P�nel �n eck�gen Kl�mmern.
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Seiten aus Datei hinzufügen | Über das Kontextmenü und den 
Befehl S�i��� ��� D���i  i�z�"#g�� können S'e Se'ten aus e'nem 
anderen Aff'n'ty-Publ'sher-Dokument er,än.en. Dabe' können S'e 
wählen, ob S'e alle Se'ten oder nur best'mmte Se'ten überneh-
men möchten. D'e .usammen,ele,ten Dokumente müssen n'cht 
das ,le'che Date'format bes't.en, S'e können auch IDML-Date'en 
oder PDF-Date'en 'n Ihre Publ'sher-Date' e'nfü,en. Der Publ'sher 
übern'mmt aus e'ner anderen Publ'sher-Date' alle Elemente, auch 
Formate und Indexe'nträ,e. Aus e'ner IDML-Date' werden d'e 'n 
Abschn'tt 18.1 beschr'ebenen Elemente übernommen.
S�:�i;� be.'eht s'ch auf Sekt'onen, d'e S'e m'th'lfe des Sekt'ons-

ass'stenten an,ele,t haben; d'ese können S'e h'er e'nfü,en lassen. 
Das funkt'on'ert ,enauso, w'e S'e das von Adobe Acrobat kennen. 
Auf das Panel ,ehe 'ch 'n Abschn'tt 13.3.1 ,enauer e'n.

Seiten ersetzen | S'e können auch Se'ten erset.en. H'er.u müssen 
S'e erst S�i��� ��� D���i  i�z�"#g�� wählen, dann d'e e'n.ufü-
,enden Se'ten best'mmen und schl'eßl'ch unter S�i���  i�z�"#g�� 
4 EB���z�� wählen.

Seiten duplizieren | Im Se'ten-Panel lassen s'ch Se'ten auch dupl'-
.'eren 2 (Abb'ldun, 3.4). Dabe' w'rd d'e dupl'.'erte Se'te auto-
mat'sch d'rekt h'nter der akt'ven Se'te e'n,efü,t. Das 'st anders 
als be' InDes',n, wo d'e dupl'.'erten Se'ten 'mmer am Ende des 
Dokuments e'n,efü,t werden, aber 'n me'nen Au,en 'n den me's-
ten Fällen sehr v'el s'nnvoller. Auch Doppelse'ten lassen s'ch auf 
d'ese We'se verv'elfält',en, wenn S'e s'e ankl'cken.

Seiten löschen | Natürl'ch lassen s'ch Se'ten und Doppelse'-
ten auch aus e'nem Dokument löschen 3 (Abb'ldun, 3.4). Das 

Über Menü aufrufen

D'e Opt'on S�i��� ��� 
 D���i  i�z�"#g�� können 
S'e auch über das Menü 
D;:�J��� aufrufen.

Abbildung 3.8 E 
Fü,en S'e andere Publ'sher-
Dokumente h'n.u, oder 
erset.en S'e bestehende 
 Se'ten.

d

Zu Seite springen

E'ne sehr prakt'sche Funk-
t'on 'st D;:�J��� • Z�B 
M;B �B ��g�z�ig��� S�i�� 
N�O ��P�. Darüber kön-
nen S'e sehr e'nfach .w'-
schen .we' Layoutse'ten 
h'n- und herspr'n,en. Le'-
der 'st der Befehl n'cht per 
Tastenkür.el auf.urufen – 
S'e können aber w'e be' 
allen Befehlen auch h'er 
selbst e'n Tastenkür.el h'n-
terle,en.
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Löschen erfolgt sofort ohne Nachfrage. Wenn Sie mehrere zusam-
menhängende Seiten löschen möchten, hilft Ihnen das Auswählen 
mithilfe der Umschalttaste. Einzelne, nicht zusammenhängende 
Seiten wählen Sie mithilfe der Taste (cmd)/(Strg) aus.

3.1.2 Master-Seite über das Kontextmenü 
auf Seiten anwenden

Sie können über das Kontextmenü Vorlagen auf Ihre Seiten anwen-
den, die so genannten Master-Seiten, die Sie oben im Seiten-Panel 
sehen. Zu den Master-Seiten kommen wir genauer in Abschnitt 3.2. 
Normalerweise lassen sich die Master-Seiten auch einfach durch 
Drag & Drop zuweisen, aber wenn Sie beispielsweise die Master-
Seiten auf alle geraden oder ungeraden Seiten anwenden oder sie 
nicht zusammenhängenden Seiten zuweisen wollen, ist dieser Weg 
eine gute Wahl. Wählen Sie dazu die gewünschte Master-Seite aus 
dem Dropdown aus, und definieren Sie danach, wie und worauf 
Sie diese anwenden wollen.

3.1.3 Layoutseite – Eigenschaften

Rufen Sie diesen Eintrag über das Kontextmenü per Rechtsklick auf 
eine Seite auf, können Sie hier die Eigenschaften jeder einzelnen 
Seite anpassen.

Abmessungen | So können Sie unter A567889:;7: einzelne Sei-
ten im Dokument im Format vergrößern oder verkleinern. Dabei 
unterscheidet Affinity Publisher unter A567889:;7: @:A7B;7: CDE 
zwischen Layoutseite und Seite.
 E L@FG9H87BH7 bezieht sich jeweils auf die Doppelseite.
 E S7BH7 beeinflusst jeweils die linke oder die rechte Seite einzeln.

Master-Seiten entfernen

Durch einen Klick auf 
M@8H7E-S7BH7: 7:HC7E:7: 
lassen sich die Zuweisun-
gen auch wieder rückgän-
gig machen.

F Abbildung 3.9 
Master-Seiten können ein-
zelnen Inhaltsseiten zuge-
wiesen werden.

Leeren und Migrieren

Wie sich die Optionen 
zum I:J@KH – LM8NJ7: 
und MB;EB7E7: – auswir-
ken und was Sie damit 
Cooles anstellen können, 
beschreibe ich später in 
Abschnitt 3.2.8.
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Wenn Sie im Dokument also zum Beispiel die Seite von A5 auf 
A4 ändern, wird das neue Format auf die angewählte Einzelseite 
angewendet. Wenden Sie A4 als Layoutseite an, wird Affinity Pub-
lisher die rechte und linke Seite so anpassen, dass sie zusammen 
das Format A4 bekommen.

Skalierung | Wenn Sie eine Seite oder Layoutseite in der Größe 
verändern, sich aber bereits Elemente auf dieser Seite befinden, 
ist immer die Frage, ob sich die Elemente mit der Seitengröße 
verändern sollen oder nicht. Unter S-./012345 können Sie genau 
das definieren.

Wenn Sie möchten, dass sich die Elemente mit der Größenänderung 
anpassen sollen, wählen Sie N13 7-./01214. Sollen die Elemente 
unverändert auf der Seite stehen bleiben, wählen Sie A4 S1081 
912.4-124 bzw. A4 L.:;3871081 912.4-124. Der Anker bestimmt 
dann die Position, an der die Elemente festgehalten werden.
Auch Einstellungen zur Neuberechnung der Elemente sind hier 

möglich (falls Sie denn N13 7-./01214 auswählen). Im Dropdown 
N13?121@A4345 können Sie die Art der Neuberechnung anwäh-
len. B0-3?07@A ist grundsätzlich keine schlechte Wahl. Wenn Sie 
nun das Format ändern (in meinem Fall von A6 quer auf A4 quer), 
werden die Elemente mitskaliert und die Pixelelemente bikubisch 

Abbildung 3.10 E 
Kontrollieren Sie die spezifi-
schen Eigenschaften Ihrer 
Layoutseiten.

Fluss der Layoutseite 
ändern

Die Einstellung bezieht 
sich auf die bereits in Ab-
schnitt 3.1.1 erklärte Ein-
stellung S10814H/377. Hier 
können SIe den Seitenfluss 
für die Layoutseiten ein- 
und ausstellen.

Abbildung 3.11 E 
Einstellungen unter 
 S-./012345
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neu berechnet; das bedeutet, für die Berechnung werden die acht 
Nachbarpixel jedes Pixels zur Wertberechnung verwendet. Dies 
kann nützlich sein, wenn Sie Vergrößerungen machen und das Bild 
nicht genügend Auflösung hat. Denken Sie aber daran, dass eine 
Vergrößerung mit Neuberechnung immer einen Qualitätsverlust 
mit sich bringt (ob merklich oder nicht), denn das Programm rech-
net immer Pixel ins Sujet, die vorher noch nicht existierten.
Mit A0 S1231 415607150 wird das Objekt bei einer Vergrößerung 

der Seite nicht mitskaliert und je nach festgelegtem Anker an der 
Position gehalten. Wenn wir also zum Beispiel ein Format A6 quer 
nehmen und auf A4 quer vergrößern, so bleibt der Seiteninhalt als 
A6 auf der Layoutseite stehen. In meinem Beispiel habe ich den 
mittleren Anker fixiert. Der Inhalt der Postkarte bleibt zentriert 
im Layout stehen, und lediglich die Seite vergrößert sich darum 
herum auf A4.

Genau gleich verhält sich das Verankern auf der Layoutseite. Die 
Option A0 L6ABC3D1231 415607150 bekommen Sie nur, wenn Sie 
ein Doppelseitenlayout angelegt haben. In meinem Beispiel ver-
wende ich eine Doppelseite A5, die ich auf A4 vergrößere. Dabei 
fixiere ich wieder den Anker in der Mitte und definiere das Veran-
kern an der Layoutseite. Der Seiteninhalt wird nicht mitskaliert und 
zentriert auf der Doppelseite festgehalten.

GAbbildung 3.12
Fixieren Sie den mittleren Anker, um den Seiteninhalt zentriert auf 
der Seite zu halten.

Layoutgröße ändern

Allerdings gibt es im Pub-
lisher bessere Möglichkei-
ten, mit einer veränderten 
Layoutgröße zu arbeiten; 
bitte informieren Sie sich 
hierzu in Abschnitt 3.3.

Tipp: Einzoomen

Wenn Sie auf nur eine 
Seite einer Doppelseite 
einzoomen wollen, klicken 
Sie dazu die Seite an, bis 
nur die gewünschte um-
randet wird, und machen 
einen Doppelklick darauf. 
Nun wird Ihnen nur die 
Seite dargestellt.
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GAbbildung 3.15
Das Seiten-Panel mit den 
Master-Seiten

Ränder | Unter Rä���� können Sie die Größe der R�nder auch für 
eine einzelne Seite oder eine Layoutseite anpassen. Die gleichen 
Einstellungsmöglichkeiten finden Sie auch unter D,-�. • D012-
3��-�.�4-�552�6�� (siehe Abschnitt 2.1.3).

3.2 Master-Seiten 

Ein Layout für ein größeres Projekt enth�lt immer auch wiederkeh-
rende Elemente. Bevor Sie in Ihr Layout starten, müssen Sie sich 
darüber im Klaren sein, ob und welche dieser wiederkehrenden 
Elemente Sie benötigen. Diese können von Projekt zu Projekt vari-
ieren. Hier ein paar Beispiele:
E Seitenzahl (Pagina)
E Fußzeile

Abbildung 3.13E
Fixieren Sie den Seiteninhalt 
auf der Doppelseite. Der 
Inhalt bleibt zentriert über 
die Doppelseite stehen.

GAbbildung 3.14
Einstellungen unter Rä����
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3.2 Master-Seiten 

E Kolumnentitel
E Logo
E Zierelemente

Damit wiederkehrende Elemente nicht jedes Mal neu platziert 
werden müssen, können Sie sie auf der Master-Seite platzieren. 
Eine Master-Seite ist also wie eine Vorlage, die Sie immer wieder 
verwenden, wenn es gerade passt. Auch bei den Master-Seiten gibt 
es klassische Seiten und Layoutseiten. Master-Seiten organisieren 
Sie über das Seiten-Panel; Sie finden sie oberhalb der regulären 
Seitenübersicht.
Mit einem Doppelklick auf die Master-Seite können Sie sie sich 

im Hauptfenster rechts anzeigen lassen und sie bearbeiten. Wenn 
Sie ein neues Dokument aufbauen, wird automatisch eine Master-
Seite angelegt (Master A). Diese Seite wird dann auch als Standard 
auf die Layoutseiten angewandt.
Das Arbeiten mit den Master-Seiten bietet eine Menge Möglich-
keiten, die ich mit Ihnen im Folgenden anschauen will. Starten wir 
kurz mit den wichtigsten Schaltflächen des Master-Seiten-Panels.
1  Master-Seite hinzufügen
2  Master-Seite duplizieren
3  Master-Seite löschen
4  Optionsmenü (Symbolgrößen anpassen)

Sind Icons ausgegraut, müssen Sie zuerst eine Seite anwählen, 
bevor Sie die Aktion ausführen können. Ausgewählte Seiten wer-
den farbig umrandet.

3.2.1 Master-Seiten zuweisen

Der einfachste Weg, eine Master-Seite zuzuweisen, ist es, sie mit 
Drag & Drop aus dem oberen Bereich auf die gewünschte Seite/
Layoutseite in Ihr Seiten-Panel zu ziehen. Das funktioniert auch, 
wenn Sie mehrere Inhaltsseiten markieren, sogar wenn diese nicht 
zusammenhängend sind.
Wenn Sie eine einzige Master-Seite auf mehrere Inhaltsseiten 

anwenden wollen, ist es effizienter, den Weg über das Kontext-
menü zu gehen: Entweder machen Sie im Master-Seiten-Panel 
einen Rechtsklick auf die entsprechende Master-Seite und wäh-
len M;<=>?-S>@=> ;AB S>@=>C ;CD>CE>C…, oder machen Sie im 
Seiten-Panel einen Rechtsklick auf die entsprechende Seite/Lay-

GAbbildung 3.16
Per Drag & Drop können Sie 
die neue Master-Seite 
zuweisen.

abd

c
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outseite und wählen Ma���r-S���� a�������. In beiden Fällen 
e scheint d"s Di"logfeld Ma���r-S���� a�������.

Wie Sie sehen, bietet Ihnen de  Publishe  hie  dive se Alte n"tiven 
"n. A++� S����� ist p "ktisch, wenn "lle Inh"ltsseiten die gleiche 
M"ste -Seite e h"lten sollen. Beispielsweise bei einem Buch ode  
eine  B oschü e können Sie linken und  echten Seiten unte schied-
liche M"ste -Seiten zuweisen. Und übe  A�4�4�5��� S����� und 
eine Eing"be d" unte  l"ssen sich M"ste -Seiten "uch "uf nicht 
zus"mmenhängende Inh"ltsseiten "nwenden. Auf L��r��/M�4-
r��r�� gehe ich in Abschnitt 3.2.8 ein, "uf S����� a�4+��;<�� im 
folgenden Abschnitt.
Welche M"ste -Seite de  jeweiligen Seite/L"youtseite zuge-

wiesen ist, sehen Sie, wenn Sie den M"uszeige  übe  eine  Seite 
ve weilen l"ssen. De  N"me de  zugewiesenen M"ste -Seite wi d 
Ihnen in einem g "uen Infok"sten "ngezeigt.

Seiten angleichen | Beim Anwenden eine  M"ste -Seite finden 
Sie die Funktion S����� a�4+��;<��: O<�� ist die St"nd" dein-
stellung, Seiteng öße und Anz"hl bleiben e h"lten und we den 
nicht "ngep"sst. Bei GrD��� wi d die G öße de  Seiten "n die 
d" "uf "ngewendeten M"ste seiten "ngeglichen. Sind die Seiten 
beispielweise kleine  "ls die M"ste -Seiten, so we den die Seiten 
ve g öße t. GrD��� E�� A�Fa<+ ist d"nn selbste klä end: Hie bei 
wi d nicht nu  die G öße de  Seiten, sonde n "uch de en Anz"hl 
"ngeglichen.

GAbbildung 3.17
D"s Di"logfeld Ma���r-S���� a�������

Profi-Tipp: Master-Seite 
anwenden

Vo sicht, diese  Befehl h"t 
unte schiedliche Bedeu-
tungen. Wenn Sie im Kon-
textmenü des Seiten-P"-
nels "uf Ma���r-S���� 
a�������klicken, wi d 
die M"ste -Seite "uf die 
Seite/L"youtseite übe t "-
gen. Wenn Sie den gleich-
n"migen Befehl "be  "us 
dem Kontextmenü 
des M"ste -Seiten-P"nels 
"uswählen, wi d eine M"s-
te -Seite "uf eine M"ste -
Seite "ngew"ndt, "lso eine 
hie " chische M"ste -Seite 
e stellt. D"zu gleich meh  
in Abschnitt 3.2.6.

GAbbildung 3.18
M"ste  B wu de "uf die 
L"youtseite 2 "ngewendet.
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3.2 Master-Seiten 

Master-Seiten im Ebenen-Panel | Wenn Sie das Ebenen-Panel 
offen haben, wird die angewendete Master-Seite als Ebene aufge-
listet. Im Grunde ist eine zugewiesene Master-Seite nämlich nichts 
anderes als eine Ebene. Diese Ebene wird mit einem grünen Marker 
links versehen 1. Wenn Sie die Ebene erweitern, indem Sie auf 
den Pfeil links klicken 2, sehen Sie alle Elemente, die die Master-
Seite beinhaltet.

3.2.2 Master-Seiten-Kontextmenü

Wenn Sie einen Rechtsklick auf die Master-Seite machen, bekom-
men Sie ein Kontextmenü, das Ihnen weitere Optionen zur Ver-
fügung stellt.
E M,-./0-S/1./ /12345/2: Damit erstellen Sie eine neue Master-
Seite, die dann unterhalb von »Master A« positioniert wird.

E D:;<1=1/0/2: Kopieren Sie die angewählte Master-Seite. So wird 
eine neue Master-Seite erstellt (Master B), die eins zu eins die-
selben Einstellungen und Elemente hat wie Master A.

E Lö-CD/2: Entfernen Sie Ihre Master-Seite. Das bedeutet, dass 
auch alle Elemente, die über diese Master-Seite in Ihrem Layout 
platziert wurden, gelFscht werden.

E M,-./0-S/1./ ,2G/2H/2: Diese Funktion benFtigen Sie, wenn 
Sie hierarchische Master-Seiten erstellen wollen, denn damit 
wird eine bereits bestehende Master-Seite auf eine neue Master-
Seite angewendet – ein Vorgehen, das wir uns in Abschnitt 3.2.6 
genauer ansehen werden.

GAbbildung 3.19
Master B mit einer mehrseitigen Layoutseite wurde auf Seite 2 
angewandt, dabei wurden G0ö--/ :2H A2=,D< angeglichen.

GAbbildung 3.20
Im Ebenen-Panel sehen Sie, 
welche Master-Seite zuge-
wiesen ist.

2

1

GAbbildung 3.21
Das Kontextmenü



80

Kapitel 3 Seiten und Master-Seiten

 E Master-Seiten entfernen: D� S�� ��ch �u� d�� M�����-S���� 
b����d��, g��ch��h� h��� ��ch��. D�� B���hl w��d �b�� b�� d�� 
I�h�l�������� ��l�v���.
 E Master-Seite a&f Seiten an'en(en: D�m�� w��d�� S�� Ih�� 
M�����-S���� �u� �ll� I�h�l�������� ��, �ll��d��g� ���h�� Ih��� 
h��� d�v���� E�����llu�g�mögl�chk����� zu� V���ügu�g. G���d� 
w��� S�� ���� M�����-S���� �u� �u� l��k� od�� ��ch�� S����� 
od�� �u� ��ch� zu��mm��hä�g��d� S����� ��w��d�� woll��, 
��� d����� D��log d�� ��ch��g� W�hl. Ich h�b� Ih��� d�� �cho� �� 
Ab�ch���� 3.2.1 ��klä��.
 E Lay:&tseite – Ei<ens=>aften: D�m�� ö����� ��ch d�� D��log��ld, 
d�� �ch �� Ab�ch���� 3.1.3 �u��üh�l�ch b�h��d�l� h�b�.
 E Z&r Lay:&tseite 'e=>se@n/B&r Seite 'e=>se@n: Wähl�� S�� 
d�� E�����g Z&r Lay:&tseite 'e=>se@n, �o �p���g�� S�� d���k� 
�u� d�� L�Dou������. D����lb� g��ch��h�, w��� S�� l�d�gl�ch ���� 
E��z�l����� ��g�wähl� h�b��. D��� w��d j�doch d�� Ko���x����-
���g �u� Z&r Seite 'e=>se@n g�ä�d���.
 E F��b��ld��: S�� kö���� d�� M�����-S����� T�g� �� Fo�m vo� F��-
b�� zuw�����. D���� w��d�� �m S�����-P���l ob��h�lb d�� S���� 
�l� kl����� B�lk�� ��g�z��g�. D��� h�l�� d�b��, zu ��k�����, w�l-
ch� M�����-S���� �u� w�lch� I�h�l�������� ��g�w��d�� ���. D�� 
T�g� kö���� b��m E����ll�� vo� M�����-S����� v��g�b�� w��d�� 
od�� �b�� ��ch��ägl�ch h��� üb�� d�� Ko���x�m��ü.

3.2.3 Weitere Master-Seiten anlegen

Häu��g komm� �� vo�, d��� ��ch ��ch� �ll� L�Dou�v�������� �u� ����� 
M�����-S���� �bb�ld�� l�����, b���p��l�w���� w��� S�� v���ch��-
d��� w��d��k�h���d� El�m���� h�b��, d�� ��ch� �ll� �u� d����l-
b�� S���� ���h��, od�� w��� S�� �� ����� Publ�k���o� m�� v���ch��d�-
��� S��z�p��g�l� ��b�����. D��� kö���� S�� �l�������v� M�����-S����� 
��l�g��. Kl�ck�� S�� d�zu �� d�� L����� ob��h�lb d�� M�����-S�����-
P���l� �u� d�� Ico�  od�� �m Ko���x�m��ü �u� Master-Seite ein-
fM<en. E� ö����� ��ch ��� D��log��ld, �� d�m S�� d�� w�ch��g���� 
S�����������llu�g�� d�� ��u�� M�����-S���� ���g�b�� kö����.
U���� NaPe kö���� S�� Ih�� ��u� M�����-S���� ����voll b����-

���. S���d��dmäß�g ��� j�d� ��u� M�����-S���� m�� ����m �o��l�u-
���d�� Buch���b�� b������, �l�o M����� A, M����� B u�w. S���-
voll�� ���d �b�� �p��ch��d� N�m��. Gl��ch d��u���� ��h�� S�� 
zw�� R�����, Lay:&t (u���� W��dow� h��ß� �� ATPess&n<en) u�d 
RVn(er. U���� Lay:&t d��������� S�� m�� ATPess&n< anBei<en 

Hilfslinien auf 
Master-Seiten

W��� S�� ���� H�l��l���� 
�u� d�� M�����-S���� ���-
z��, w��d d���� �u� d�� I�-
h�l������� g�����ch�l� d��g�-
���ll�. So ��h�� S�� �u� d�� 
������ Bl�ck, w�lch� �u� 
d�� M�����-S���� u�d w�l-
ch� �u� d�� I�h�l������� d�-
������� ���d.

G Abbildung 3.22 
D�� T���l������-M����� 
wu�d� g�ü� g���gg�d, d�� 
I���������� �o�.
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für, ob das nach�olgend de�inie�te Fo�mat au� die Seite ode� Lay-
outseite angewendet wi�d.

Wenn Sie also eine Maste�-Seite im Fo�mat A5 anlegen, bekommen 
Sie unte� S%&'% eine Einzelseite im Fo�mat 148×210mm. Legen 
Sie eine L./01'2%&'% im Fo�mat A5 an, so bekommen Sie eine 
Doppelseite im Fo�mat 296×210mm bzw. eine linke Seite mit 
148×210mm und eine �echte Seite mit 148×210mm (2×A5 hoch 
= A4 que�).
De� T/= ist in de� Mac-Ve�sion wegge�allen. Unte� Windows 

de�inie�t de� Typ, mit welchen Vo�gaben Sie a�beiten. E� zeigt stets 
den Vo�gabentyp an, den Sie auch beim Anlegen Ih�es Dokuments 
vo�eingestellt haben. Unte� S%&'%BC0rD.E% de�inie�en Sie das DIN-
Fo�mat. Als Nächstes sehen Sie die AEH%221BD%B. Diese zeigen 
das DIN-Fo�mat in Millimete� an. Unte� den Abmessungen sehen 
Sie die beiden Schalt�lächen �I� das Hoch- und das Que��o�mat 

, unte� Windows können Sie hie� ein Kästchen H0NOf0rH.'
aktivie�en ode� deaktivie�en. Als Letztes sehen Sie das S%&'%BP./-
01'. Hie� stellen Sie ein, ob es sich um eine Einzelseite (E&BQ%P) 
ode� eine Doppelseite (G%D%BüE%rP&%D%BS) handelt. Unte� Win-
dows können Sie dann noch die Einheiten �I� die Maste�-Seite 
anpassen (IB E&BO%&'%B .BQ%&D%B). Unte� dem zweiten Reite� 
RUBS%r schließlich lassen sich die Seiten�ände� de� Maste�-Seite 
individuell bestimmen, und Sie können eine Rand�a�be de�inie�en.

GAbbildung 3.23
Standa�dmäßig wi�d die neue Maste�-Seite »Maste� B« genannt. 
Sie können sie abe� beliebig benennen. Links das Dialog�eld au� 
dem Mac, �echts unte� Windows. Hie� �inden Sie noch weite�e 
Einstellmöglichkeiten, zum Beispiel unte� T/=.

Rücken

Die RIckenposition be-
zieht sich au� das A�beiten 
mit meh�seitigen Doku-
menten und wi�d in Ab-
schnitt 3.3 e�klä�t.
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Klicken Sie auf OKOK, so wird die neue Master-Seite unterhalb der 
Master-A-Seite im Seiten-Panel dargestellt. So können Sie so 
viele Master-Seiten anlegen und zuweisen, wie Sie wollen bzw. 
bebenötigen.

3.2.4 Master-Seiten umbenennen

Wenn Sie Ihren Master-Seiten etwas verständlichere Namen geben 
wollen als »Master A« und »Master B«, können Sie das beim Erstel-
len der Master-Seite erledigen. Wenn Sie das verpasst haben, kön-
nen Sie die Bezeichnung auch nachträglich anpassen. Das geht ganz 
leicht auf zwei Arten:
E Machen Sie einen Rechtsklick auf die entsprechende Master-
Seite, wählen Sie aus dem Kontextmenü den Punkt L2y456-
78968 – E9<8=7>?2@68=, und geben Sie den neuen Namen in das 
entsprechende Feld im Reiter B8B89>?=5=< ein. Bestätigen Sie 
den Dialog danach mit OKOK.

E Machen Sie einen langsamen Doppelklick auf den Namen der 
Master-Seite im Seiten-Panel oben, um die Master-Seite direkt 
im Seiten-Panel anzupassen. Bestätigen Sie danach durch Drü-
cken der (¢)-Taste.

3.2.5 Master-Seiten abtrennen und verknüpfen

Wenn Sie Master-Seiten einrichten, sind die darauf liegenden Ele-
mente auf den Inhaltsseiten gesperrt, damit Sie nicht versehentlich 
etwas verschieben oder löschen.

GAbbildung 3.24
Die neue Master-Seite Mas-
ter B fügt sich unterhalb der 
ersten Master-Seite (Master 
A) ein.

GAbbildung 3.25
Ein langsamer Doppelklick 
auf den Namen macht ihn 
editierbar.

Abbildung 3.26E
Dass ein Element, das auf 
einer Master-Seite liegt, auf 
der Inhaltsseite gesperrt ist, 
sehen Sie an dem Kreuzchen 
auf jeder Seite des Elements.
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Es kann vorkommen, dass Sie eine Inhaltsseite anpassen müssen 
und es nicht nötig ist, dafür die ganze Master-Seite anzupassen. 
Zu diesem Zweck können Sie die Seite von der Master-Seite loslö-
sen. Gehen Sie zunächst auf die betreffende Seite, öffnen Sie das 
Ebenen-Panel, machen Sie einen Rechtsklick auf die Ebene der 
Master-Seite, und wählen Sie A)*+,-+.., )+/-)+0,+. aus dem 
Kontextmenü. Dadurch wird die Seite bearbeitbar.

Nun können Sie die Elemente der Seite verändern, ohne dass sich 
die Master-Seite verändert. Wenn Sie die Bearbeitung abgeschlos-
sen haben, können Sie über die Schaltfläche F+-,0*8,+99+. oben 
im grünen Balken die Elemente wieder fixieren.
Das Gegenstück zu A)*+,-+.., )+/-)+0,+. ist das verknüpfte 

Bearbeiten. Den entsprechenden Kontextmenüpunkt V+-;.<=>, 
)+/-)+0,+. finden Sie ebenfalls über den Rechtsklick auf die Master-
Seite-Ebene. Die Modusänderung wird wieder durch den türkisen 
Balken oben angezeigt. Nun werden alle Änderungen, die Sie an 
der Layoutseite vornehmen, direkt auf die verknüpfte Master-Seite 
und alle anderen damit verbundenen Inhaltsseiten angewendet.

3.2.6 Hierarchische Master-Seiten

Affinity Publisher bietet Ihnen die Möglichkeit, hierarchische 
Master-Seiten zu erstellen. Dadurch können Sie zum Beispiel bei 
komplexeren Layouts mit verschiedenen Master-Seiten ein sich 
durch das gesamte Layout ziehendes Element auf einer über-
geordneten Master-Seite positionieren und dieser danach diverse 

FAbbildung 3.27
Der türkise Balken oben 
am Layout zeigt an, dass Sie 
sich im Bearbeiten-Modus 
befinden.

Zum Download

Auf der Website zum Buch 
finden Sie das Dokument 
»Hierarchische Master-
Seiten.afpub« zum Down-
load.
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andere Master-Seiten unterordnen. Ein Beispiel wäre ein Zeit-
schriftenlayout, auf dem auf jeder Seite eine Seitenzahl und ein 
Kolumnentitel vorhanden sind, es aber eine eigene Master-Seite für 
einen dreispaltigen Aufbau und eine weitere für einen vierspaltigen 
Aufbau gibt.
Unser Beispiel ist etwas einfacher aufgebaut, es soll ja nur der 

Visualisierung dienen. Erstellen wir zunächst eine Master-A-Seite, 
definieren ein übergreifendes Element, in diesem Fall die Seiten-
zahl, und geben dem Element eine Farbe und einen beliebigen 
Schriftschnitt. Eine Seitenzahl fügen Sie ein, indem Sie ein Textfeld 
aufziehen und T-./ • E12345-2 • F-67-8 • S-1/-29:;6wählen.

Danach legen wir weitere Master-Seiten (Master B bis D) an, die 
unterschiedliche Kolumnentitel erhalten sollen. Damit die drei 
Master-Seiten automatisch eine Seitenzahl zugewiesen bekom-
men, können wir die übergeordnete Master-A-Seite den unterge-
ordneten Master-Seiten B bis D zuweisen. Klicken Sie dazu mit der 
rechten Maustaste auf die jeweilige Master-Seite, und wählen Sie 
aus dem Kontextmenü den Befehl M:A/-8-S-1/- :2B-27-2… aus.
Nun öffnet sich ein Dialogfeld, über das Sie die anzuwendende 

Master-Seite auswählen können (in unserem Fall Master A).

Abbildung 3.28E
Definieren Sie die Seitenzahl 
auf der Master-A-Seite. Sie 
sehen auf der Master-Seite 
nur den Platzhalter »Nr.«, 
auf den Inhaltsseiten wird 
dann automatisch die kor-
rekte Seitenzahl eingefügt.

Abbildung 3.29E
Wenden Sie Master A auf 
die neue Master-Seite an.
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Wenn Sie das Dialogfeld mit OKOK bestätigen, wird Master A der 
Master-Seite B als übergeordneter Master zugewiesen. Alle Ände-
rungen, die Sie jetzt auf Master A vornehmen, werden automatisch 
auf Master B übertragen.

Und nun noch ein Profi-Tipp: Vielleicht ist Ihnen im Kontextmenü 
unter M/0123-S2412 /5625725 der Punkt B201292572 23021:25
aufgefallen? Über diesen Punkt ist es Ihnen möglich, einer Master-
Seite sogar mehrere übergeordnete Master-Seiten zuzuordnen. So 
könnten Sie zum Beispiel auf Master A die Seitenzahl festlegen, auf 
Master B und C die unterschiedlichen Kolumnentitelfarben und 
diese beiden Master-Seiten dann auf der Master-Seite D vereinen. 
Dazu müssen Sie lediglich den Haken bei B201292572 23021:25
wegklicken, wenn Sie die zweite Master-Seite anwenden.

FAbbildung 3.30
Die Seitenzahl findet sich 
automatisch auf der Master-
Seite B, obwohl sie hier gar 
nicht definiert wurde. Dass 
Master A hinterlegt ist, sehen 
Sie, wenn Sie mit der Maus 
auf Master B verweilen.

FAbbildung 3.31
Master D liegen die beiden 
Master A und C zugrunde. 
Nun könnten Sie hier nur für 
Master D spezifische Vorla-
gen ergänzen.
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Möchten Sie eine Master-Seite von einer anderen Master-Seite 
befreien, klicken Sie einfach im Kontextmenü M��� !-S "�   #�-
$ !# # an.
Hierarchische Master-Seiten sind, wie Sie sehen, ein einfaches 

und logisch aufgebautes Konzept, mit dem sich sehr flexibel arbei-
ten lässt und das Sie unbedingt einmal ausprobieren sollten.

3.2.7 Platzieren von Master-Seiten

Manchmal kann es vorkommen, dass Sie einer Inhaltsseite eine 
Master-Seite zuweisen wollen, beide aber unterschiedliche For-
mate haben. Dann hilft Ihnen die Funktion M��� !-P1��2" !3#4.
Gehen Sie auf Ihre Ziel-Inhaltsseite, öffnen Sie das Ebenen-

Panel, und machen Sie einen Rechtsklick auf die Master-Ebene. 
Im Kontextmenü klicken Sie auf E"4 #�9:�$� #; nun öffnet sich 
die M��� !-P1��2" !3#4.

Damit können Sie bestimmen, wie Ihre Master-Seite der Inhaltsseite 
zugeordnet wird. Sie können definieren, ob das Ziel nur die linke 
Seite, die rechte Seite oder beide Seiten sein sollen (diese Funktion 
steht allerdings nur bei gegenüberliegenden Seiten zur Verfügung).
Spannend sind nun die Einstellungsmöglichkeiten unter S?�1" -

!3#4. Der A#? ! definiert, von wo aus skaliert wird.
 E O:#  platziert die Master-Seite ohne Skalierung auf der Seite.

Abbildung 3.32 E 
Einstellungen zur Master-
Platzierung

Abbildung 3.33 E 
Skalierung O:# 
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G Abbildung 3.34 
Skali
ru�g Dehnen

G Abbildung 3.35 
Skali
ru�g G&e'(h)ä++', -np-++en

F Abbildung 3.36 
Skali
ru�g G&e'(h)ä++', 
23&&en
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wechseln, indem Sie eine zweite Master-Seite mit einer alternativen 
Anordnung der Elemente auf die Inhaltsseite ziehen. Die Inhalte 
passen sich dann dynamisch oder eben »smart« dem neuen Layout 
an, solange die Ebenennamen identisch sind. Aber der Reihe nach.
Als Erstes benötigen Sie ein Dokument mit einer Master-Seite A. 

Erstellen Sie sich dort ein rudimentäres Layout mit ein paar Text- 
und Bildrahmen. Alternativ öffnen Sie die Datei »Smarte Master-
Pages.afpub« von der Website zum Buch.

Wechseln Sie dann von der Master-Seite auf die reguläre Seite, 
befüllen Sie die Bildboxen mit Bildern Ihrer Wahl, und fügen Sie 
ein wenig Text ein.

Erstellen Sie nun eine zweite Master-Seite B, indem Sie im Master-
Seiten-Panel auf das Icon M/0123-S2412 546789:;26  klicken, 

Zum Download

Auf der Website zum 
Buch finden Sie das Doku-
ment »Smarte Master-Pages.
afpub« zum Download.

Abbildung 3.37E
Positionieren Sie die Rah-
men, und benennen Sie sie 
eindeutig.

Abbildung 3.38E
In meinem Beispiel sieht das 
erste Layout so aus.



8989

3.2 Master-Seiten 

und duplizieren Sie die Bild- und Textrahmen von Seite A nach 
Seite B. Noch schneller geht es, wenn Sie im Kontextmenü auf 
D$%&'(')*)+ klicken. Jetzt ordnen Sie auf Master B die Bild- und 
Textboxen neu an.
Wichtig: Die Ebenen müssen auf beiden Master-Seiten identisch 

benannt sein, und es muss sich dieselbe Anzahl Rahmen auf bei-
den Master-Seiten befinden. Damit haben wir die Basis für unser 
»Smart-Layout« geschaffen.

Leeren und Migrieren | Master-Seiten in Affinity Publisher können 
auf zwei Arten auf mit Layout gefüllte Inhaltsseiten angewandt 
werden: Sie können entweder
E das Layout migrieren oder
E die Inhaltsseite leeren.

Klicken Sie mit rechts auf die mit Layout gefüllte Miniatur im Seiten-
Panel, und öffnen Sie so das Dialogfeld M;<=)*-S)'=) ;+>)+?)+.
Im oberen Dropdown können Sie die Master-Seite auswählen, 

die Sie auf die Layoutseiten anwenden wollen 1 (siehe Abbil-
dung 3.41). Das wäre in unserem Fall Master B.
Wenn Sie B)<=)H)+?) )*<)=()+2 abwählen, werden der 

Inhaltsseite zwei Master-Seiten zugewiesen; das wollen wir in 
diesem Fall nicht. Belassen Sie daher den Haken bei B)<=)H)+?) 
)*<)=()+. Die Option I+H;&= steuert das eigentliche Verhalten 3.

GAbbildung 3.39
Ich habe je drei Rahmen 
gemacht und der Einfachheit 
halber durchnummeriert.

GAbbildung 3.40
Ich habe auf der Master-Seite B die Bilder neu angeordnet und einen 
Textrahmen gedreht.
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weil der Publisher Anpassungsebenen analog zu Affinity Photo von 
Haus aus mit an Bord hat (Genaueres dazu in Abschnitt 16.3). Sie 
können den Bildboxen also eine Anpassungsebene mitgeben, die 
dann beim Zuweisen der Master-Seite auf den Inhalt angewendet 
wird. Auch der Untertitel wird in der um 90° gedrehten Textbox 
platziert 4.
Wie die Bilder in der Bildbox platziert werden, steuern Sie über 

E456789:;<=67 in der Kontextleiste. Dort definieren Sie die Start-
punkte und die Bildskalierungen. Ich gehe in Abschnitt 15.2.2 
näher darauf ein.

Dieses »smarte« Verhalten der Master-Seiten ist ein gutes Beispiel 
dafür, warum Affinity Publisher so unglaublich aufregend ist. Serif 
spendiert ihm eine ganze Reihe an Alleinstellungsmerkmalen und 
nützlichen Features.

Schritt für Schritt 
Broschüre »Mein Berlin« – Workshop 1:  
Erste Inhalte erstellen

Für unsere Broschüre benötigen wir ein Dokument im Format A5 
quer. Die Broschüre werden wir im Laufe des Buchs immer wei-
ter aufbauen. Ich möchte Sie bitten, Ihre Broschüre nach jedem 
Workshop neu abzuspeichern, damit Sie immer wieder auf den 
jeweiligen Stand zurückgreifen können.

G Abbildung 3.43 
In Affinity Publisher finden 
Sie eine große Auswahl an 
Anpassungsebenen.

F Abbildung 3.44 
In der Kontextleiste finden 
Sie die Schaltfläche E4567-
89:;<=67, wenn Sie eine 
Bildbox mit dem Verschie-
ben-Werkzeug anwählen.
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1 Dokument erstellen
Öffnen Sie den Dialog N�u�s D�kum��t über D�t�� • N�u. Gehen 
Sie "n#er V�%&�'�� a"f D%uck�%��-*�%t�&, "nd geben Sie die A"--
ri.h#"ng daneben /i# »q"er« an. Wählen Sie die Vorgabe für A5 
a"- – bi##e no.h ni.h# doppel8li.8en, da wir "n#er den Rei#ern 
no.h "n-ere eigenen Ein-#ell"ngen vorneh/en wollen.

L�y�ut la--en wir -o, wie e- voreinge-#ell# i-#. Vergewi--ern Sie 
-i.h n"r, da-- M�st�%-St��@�%@s��t� angewähl# i-#, da wir a"#o-
/a#i-.h eine Ma-#er-Sei#e anlegen wollen.
Un#er S��t�� neh/en Sie bi##e die folgenden wi.h#igen Ein-#el-

l"ngen vor: Un-er Do8"/en# -oll a.h# Sei#en haben, einz"-#ellen 
"n#er A�D�EF @�% S��t��, "nd bi##e prüfen Sie, ob G�&��G'�%-
F��&��@� S��t�� angewähl# -ind, da wir die Bro-.hüre na#ürli.h in 
Doppel-ei#en anlegen wollen. A��%@��� -oll#e a"f »Horizon#al« 
-#ehen, "nd "n#er St�%t �u* -oll#e »Re.h#-« a"-gewähl# -ein.

Z"nä.h-# benö#igen wir 8eine Ränder, die-e definieren wir -pä#er. 
Bei der F�%'� 8önnen Sie al- F�%'M%�*�F »PSO Coa#ed v3« wählen 
oder – wenn Sie da- Profil ni.h# in-#allier# haben – /i# der Vorein-
-#ell"ng beginnen.

Abbildung 3.45E
So -ieh# der 8o/ple##e Dia-
log N�u�s D�kum��t a"-.

Abbildung 3.46E
Der Rei#er S��t��
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3.2 Master-Seiten 

Bei Anschn�tt ��elle� Sie für alle vier Berei��e 3mm A�����i�� ei�.

Nu� kö��e� Sie auf E!st"##"n kli�ke�.

2 Master-Seite umbenennen
Die Ma��er-Sei�e im Sei�e�-Pa�el li�k� i�� ��a�dardmäßig mi� »Ma�-
�er A« be�a���. Für ei�e be��ere Orie��ieru�g �e��e� wir �ie i� 
»I��al���ei�e�« um. Dazu kli�ke� wir e��weder direk� doppel� auf 
de� Name� im Sei�e�-Pa�el, oder wir ge�e� i� die Eige����af�e� 
der Layou��ei�e.

FAbbildung 3.47
Ei���ellu�ge� u��er R:n;
u�d F:!<"

FAbbildung 3.48
Der Rei�er Anschn�tt

FAbbildung 3.49
U��er Dokume�� 
wird �a�� de� Vor-
gabe� er��ell�.
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Wählen Sie dazu die Master-Seite mit einem Klick mit der lin-
ken Maustaste an, und machen Sie dann einen Rechtsklick auf die 
Seite, um das Kontextmenü aufzurufen. Wählen Sie nun den Punkt 
L"y$%&'()&( – E)g(-'./"0&(-. Damit rufen Sie das entsprechende 
Dialo3feld auf. Ändern Sie darin unter B(6()./-%-g den Namen 
der Master-Seite von »Master A« zu »Inhaltsseiten«.

3  Dokument benennen
Bitte speichern Sie Ihr Dokument als »Mein_Berlin« ab.

3.3 Mehrseitige Druckbögen

Eine bei Printprodukten häufi3 vorkommende Auf3abe ist das Anle-
3en von Druckbö3en, die mehr als zwei Seiten umfassen. Das ist 
beispielsweise bei FlBern mit Dreifach-Falz, Klappfalz, Leporello-
Falz und anderen Seitenanordnun3en der Fall. Ein dreiseiti3er FlBer 
entsteht beispielsweise oft aus einem querlie3enden DIN-A4-Bo-
3en, der nach bestimmten Vor3aben 3efalzt wird.
Im AffinitB Publisher lassen sich solche mehrseiti3en Druckbö3en 

auf zwei Arten erstellen: 
1. Man definiert die passenden Master-Seiten. Das bietet sich an, 
wenn man von Be3inn an einen sauberen Aufbau haben will. 

2. Man erweitert bestehende LaBoutseiten. Das ist praktisch, wenn 
man ein bestehendes Dokument umbauen oder anpassen muss.

3.3.1 Mehrseitige Master-Seiten erstellen 
 (empfohlene Vorgehensweise)

Die sauberste Umsetzun3 für das Anle3en eines mehrseiti3en Druck-
bo3ens ist das Anle3en eines neuen Dokuments. Damit vermeidet 
man Altlasten. Nachdem Sie den AffinitB Publisher 3estartet haben, 
erstellen Sie ein neues Dokument und wählen Ihr 3ewünschtes 
Format. Wir nehmen als Beispiel eine Datei im Form DIN A4 aus 
dem Bereich DI%.J(I()-0(I&)g. Dadurch erhalten wir ein 4-farbi-

Abbildung 3.50 E 
Ändern Sie nun hier den 
Namen der Master-Seite 
zum Beispiel in »Inhalts-
seiten«.

Druckbogen

Großformati3er Papierbo-
3en, auf den mehrere Sei-
ten 3edruckt werden. Die-
ser Bo3en wird 3efalzt und 
beschnitten und somit ein 
Teil des Buchblocks.
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3.3 Mehrseitige Druckbögen

ges Dokument mit 300ppi Auflösung und 3mm Beschnitt. Wichtig 
ist, dass Sie den Haken bei G"#"$ü&"r()"#"$*" S")+"$ entfe,nen, 
damit Sie kein doppelseitiges Layout e,halten. Legen Sie eine Seite 
an. Die Rände, stellen Sie aus.

In unse,em Beispiel e,stellen wi, einen Wickelfalz mit sechs Seiten, 
basie,end auf A4 que,. Als E,stes benötigen wi, die B,eite eine, 
Flye,seite. Wi, haben sechs Seiten im Schön- und Wide,d,uck, 
was zu d,ei Seiten im offenen Fo,mat f9h,t. Die Be,echnung ist 
einfach: 297mm (B,eite A4 que,) geteilt du,ch 3 Flye,seiten sind 
9999mm p,o Seite.

Gegenüberliegende 
Seiten

Wenn Sie Layoutseiten ab 
Maste,-Seiten mit aktivie,-
te, Funktion G"#"$ü&"r-
()"#"$*" S")+"$ e,stellen, 
weiß Publishe, genau, wie 
viele Seiten Ih, Dokument 
haben sollte. Die App zeigt 
Ihnen in dem Fall du,ch 
eine Ghostpage (Geiste,-
seite) an, dass eine Seite 
fehlt und auch, wo: Hie, 
haben wi, eine Seite defi-
nie,t, obwohl zwei Seiten 
e,wa,tet wu,den. Um ei-
nen Wickelfalz zu e,stellen, 
eignet sich diese, Modus 
alle,dings wenige,.

GAbbildung 3.52
Eine Geiste,seite wu,de 
angelegt.

GAbbildung 3.51
De, d,eiseitige Flye, entsteht auf Basis von DIN A4

FAbbildung 3.53
Ih,e Einstellung unte, MEF-
+"r-S")+" G)$HIJü#"$



Unter Mas
��-S�i
� hi�zufüg�� le�en S�e �m Bere�c� Layou
 !nter 
Layou
s�i
� d#$ F&rm#t A4 #!) Qu�� )e$t !nd de)�n�eren d#nn !nter 
Ab,�ssu�g�� d�e Bre�te e�ner e�n-elnen Fl.er$e�te (99mm) $&w�e 
d�e An-#�l der Se�ten (3). V&r$�c�t, d�e Kette 8e� den A8me$$!n�en 
d#r) n�c�t #kt�v�ert $e�n. We�ter de)�n�eren S�e !nter S�i
� d�e A8me$-
$!n� e�ner e�n-elnen Fl.er$e�te (99mm), d�e An-#�l der Se�ten (3) 
!nd w& $�c� der R=cken 8e)�nden $&ll (n#c� Se�te 2). Be$tät��en S�e 
m�t OK, !m d�e E�n�#8en -! =8erne�men !nd d�e ne!e M#$ter-
Se�te #n-!le�en. N!n können S�e d�e !r$pr=n�l�c�e M#$ter-Se�te 
(M#$ter A) lö$c�en, �ndem S�e e�nen Rec�t$kl�ck d#r#!) m#c�en.
Z�e�en S�e d�e ver8le�8ende M#$ter-Se�te �n$ Se�ten-P#nel !nd 

lö$c�en S�e d#nn d�e n�c�t me�r 8enöt��ten Se�ten. Jet-t �#8en 
S�e e�nen $#!8eren er$ten W!r) I�re$ Fl.er$. W�eder�&len S�e d#$ 
G#n-e, d#m�t S�e #!c� d�e Innen$e�ten de$ Fl.er$ er$tellt �#8en 
8-w. d!pl�-�eren S�e d�e Se�ten.

Seitenzahlen sind nicht Inhaltsseitenzahlen | S�e er�#lten n!n 
-we� Dr!ck8ö�en (Se�te 1–3 !nd Se�te 4–6). D#8e� �$t w�c�t�� -! 
ver$te�en, d#$$ d�e$e l#.&!ttec�n�$c�e N!mmer�er!n� n�c�t m�t 
den In�#lt$$e�ten de$ )ert��en Fl.er$ =8ere�n$t�mmt. Be�m W�ckel)#l- 
$�e�t d�e An&rdn!n� n#c� der We�terver#r8e�t!n� w�e �n der A88�l-
d!n� #!$ (�n Or#n�e d�e e))ekt�ven Se�ten-#�len n#c� dem F#l-en).
D�e Se�ten 4/5 werden n#c� �nnen #!) d�e Se�te 3 �e)#l-t !nd 

d#n#c� d�e Se�te 2 #!) d�e Se�te 5. N!n �$t d#$ F&rm#t �e$c�l&$$en 
!nd w�r �#8en d�e Se�te 1 #l$ T�tel !nd d�e Se�te 6 #l$ R=ck$e�te.

Eingeklappte Seite kürzen | Z!m #kt!ellen Ze�tp!nkt �#8en w�r 
#l$& e�n &))ene$ Fl.er)&rm#t v&n 297mm (99×9999×99) × 210mm. 

Abbildung 3.54E
D�e V&rl#�e de$ dre�$e�t��en 
Fl.er$

GAbbildung 3.55
W�c�t��! D�e Re��en)&l�e der 
Fl.er$e�ten
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3.3 Mehrseitige Druckbögen

Damit bei der Weiterverarbeitung (dem Ausrüsten) des Flyers die 
Falzung ohne Probleme klappt, kürzen wir die Seite 4/5 um einen 
Millimeter. So hat der Ausrüster beim Falten weniger Probleme.
Wählen Sie dazu die Master-Seite aus, machen Sie einen Rechts-

klick und wählen Sie L./01234524 – E58493:;.f249 aus. In den 
Einstellungen können Sie nun die einzelnen Master-Seiten an?assen 
und unter anderem die Breite anpassen.

Wählen Sie die Seite aus, die Sie kürzen wollen. In unserem Beispiel 
ist es die linke Seite (Flyerseite 5). Reduzieren Sie hier die Breite 
von 99mm au? 98mm und bestätigen Sie mit OK. Damit haben 
wir die Außenseite des Wickel?alzes angepasst. 
Bei den Innenseiten verhält es sich aber genau spiegelverkehrt. 

Wir müssen also die Flyerseite 4 um einen Millimeter verkürzen. 
Dazu duplizieren Sie die aktuelle Master-Seite, geben ihr einen 
neuen Namen und ö??nen wieder die Layoutseiten-Eigenscha?ten. 
Ändern Sie nun die linke Seite wieder au? 99mm und da?ür die 
rechte Seite au? 98mm. Wenden Sie danach die neue Master-Seite 
au? die Innenseiten an. Klicken Sie dazu mit Rechtsklick au? die 
Seiten 4–6 und wählen Sie M.324H-S4524 .9I49J49 aus. Im da -
rau??olgenden Dialog?eld geben Sie an, welche Master-Seite Sie ver-
wenden wollen und au? welche Seiten diese angewendet werden 
soll. Nun haben Sie auch die Innenseite korrekt verkürzt. 

FAbbildung 3.56
Verkürzen Sie eine Seite 
über die Eigenscha?ten der 
Layoutseite

Vorlage anlegen erspart 
viel Arbeit 

Bevor Sie weiterarbeiten, 
können Sie sich über D.245 
• AM3 V0HM.84 4xO0H254-
H49 eine Vorlage sichern, 
damit Sie in Zukun?t jeder-
zeit darau? zurückgrei?en 
können.

Geht noch schneller 

Das Anlegen von Master-
Seiten entspricht zwar der 
Best Practice, Sie können 
es jedoch auch schneller 
handhaben, indem Sie die 
Seitenbreiten direkt im Sei-
ten-Panel über einen 
Rechtsklick und dann L./-
01234524 – E58493:;.f249
anpassen.
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Das Erstellen unterschiedlicher Master-Seiten ist auch dann sinn-
voll, wenn Sie Vorderseiten und Rückseiten anlegen möchten, bei 
denen der Rücken nicht mittig platziert ist. In diesem Fall erstellen 
Sie einfach zwei Master-Seiten mit gespiegelter Rückenposition. 
Beachten Sie dabei, dass die Option G*+*,-.*/01*+*,2* S*13*,
aktiviert sein muss.
Nun können Sie mit der Gestaltung beginnen. 

3.3.2 Erweitern von bestehenden Inhaltsseiten

Möchten Sie mehrseitige Druckbögen anlegen, ist das Erweitern 
von bestehenden Inhaltsseiten nur dann sinnvoll, wenn Sie es eilig 
haben und das Erstellen von Grund auf zu zeitaufwendig wäre. 
Besonders praktisch ist diese Methode, wenn Sie bestehende 
Dokumente nur um eine oder zwei Seiten ergänzen müssen. Dies 
kommt häufig bei Buchumschlägen oder bei Magazinen mit Center 
Folds vor. 
Schauen wir uns das Ganze am Beispiel unserer Berlinbroschüre 

an. Die Ausgangslage: Das Titelblatt soll um eine Klappe mit Klap-
pentext erweitert werden. Für ein Jubiläum wird eine Hardcover-
Ausgabe mit Umschlag produziert.

Hinzufügen einer Seite und ändern der Abmessung | Wir erin-
nern uns kurz: Die Titelseite der Broschüre hat ein Format von 
210×148mm (A5 quer). Nun soll dazu eine Buchklappe von 
6060mm Breite dazukommen.
Am schnellsten erstellen Sie die Seite, indem Sie im Seiten-Panel 

mit einem Rechtsklick auf die Titelseite eine neue Seitehinzufügen.

Hinweis

Nachdem Sie eine Master-
Seite erstellt haben, lässt 
sich die Position ihres Rü-
ckens nicht mehr verän-
dern.

Abbildung 3.57E
Eine neue Master-Seite für 
die Innenseiten

Zum Download

»Mein_Berlin_final.afpub«
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3.3 Mehrseitige Druckbögen

Wählen Sie dort die zu verwendende Master-Seite aus, definieren 
Sie die Anzahl und ob die Seite vor oder nach der Titelseite einge-
fügt werden soll.
Mit der Layoutseitenfolge haben Sie folgende Möglichkeiten:

E S%&'%()*+,,: Diese Option fügt die Seite als eigenen Druckbogen 
unter Berücksichtigung des ursprünglichen Layouts unterhalb 
des aktuellen Druckbogens ein.

E L123+',%&'% %45%&'%4(: Erweitert die Layoutseite um die Anzahl 
der neu hinzuzufügenden Seiten.

E N%+% L123+',%&'%: Dabei wird eine neue Layoutseite erstellt, die 
den bisherigen Fluss der Seiten ignoriert. Wenn nötig, wird die 
bestehende Layoutseite aufgeteilt. Eine solche Seite wird über 
zwei eckige Klammern gekennzeichnet.

Für unser Vorhaben nutzen wir Option L123+',%&'% %45%&'%4(. 
Dadurch wird die Titelseite um die angewählte Master-Seite erwei-
tert, also links direkt angehängt. Der Affinity Publisher ist so intelli-
gent, dass er das Titelbild und unsere Titelgrafik direkt so anpasst, 
dass sich daraus wieder eine komplette Titelseite ergibt.

Jetzt wollen wir die Seitenabmessung anpassen. Definieren wir 
dazu die Klappenbreite, indem wir einen Rechtsklick auf die Titel-

FAbbildung 3.58
Ergänzen Sie das Cover um 
eine Klappe

GAbbildung 3.59
Eine eingefügte neue Lay-
outseite steht in Klammern.

HAbbildung 3.60
Die erweiterte Layoutseite
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seite machen und L�yo������� – E�g������f��� auswählen. Im 
Dial&'(eld de(inieren wir die Breite der rechten Seite mit 60mm. 
Die Kette bei den Abmessun'en dar( nicht aktiviert sein.

Nun wird die neue Seite verkürzt und der Publisher passt das La7-
&ut wieder entsprechend an. Nun können Sie Titel und Klappe s& 
anpassen, wie Sie sie benöti'en. Eine sehr e((iziente und saubere 
V&r'ehensweise!

Abbildung 3.61E
Die Klappe entsteht.

Abbildung 3.62E
Die Klappe kann an'epasst 
werden.
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3.3.3 Druckausgabe mit Schnittmarken

Am Ende muss das Printstück nur noch ausgegeben werden. Inzwi-
schen bietet Affinity Publisher auch die Möglichkeit, Falzmarken 
automatisch auszugeben. Vorbei sind die Zeiten, als wir diese von 
Hand hinzufügen mussten. Sofern beim Export die Druckmarken 
inkl. Schnittmarken aktiviert sind, werden die Falzmarken nun ins 
PDF übertragen:

G Abbildung 3.63 
Ausgabe mit Falzmarken

F Abbildung 3.64 
Unser Broschürencover mit 
Klappe als PDF mit Falzmar-
ken
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3.4 Beschränkungen

Es kann geschehen, dass Sie das Format Ihrer Publikation ändern 
müssen oder ein Design grundsätzlich in verschiedenen Formaten 
angelegt werden muss (zum Beispiel für Print, Tablet und Smart-
phone). In InDesign gibt es dafür das »Liquid Layout«, das Ihnen 
erlaubt, diverse Seitenformate zu erstellen und zu definieren, wie 
sich die Seitenelemente bei einer Größenanpassung verhalten. 
Publisher bietet etwas Ähnliches mit dem Panel B3456789:;9-
<39 an.
Ich werde ja mit Ihnen im Verlauf dieses Handbuchs eine kleine 

Broschüre aufbauen, und da sich die Titelseite gut als Beispiel 
eignet, verwende ich sie hier schon. Öffnen Sie bitte die Datei 
»Mein_Berlin_Titel.afpub« von der Website zum Buch. Die Bro-
schüre wird in A5 quer aufgebaut. Es kann nun aber durchaus sein, 
dass zum Beispiel die Titelseite auch noch im Hochformat benötigt 
wird. Wenn Sie nun die Titelseite über DFG3H • DJ:;K39G3H94G3L-
L;9<39 einfach auf HJ56MJ7KFG ändern, geschieht das, was Sie in 
Abbildung 3.67 sehen: Das Format ändert sich, und die Elemente 
bewegen sich nicht einen Millimeter.
Dieses Ergebnis kann nicht das sein, was wir wollen. Wie errei-

chen wir also, dass sich die Elemente mit anpassen? Um eine sau-
bere Anpassung des Layouts zu bekommen, müssen Sie zuerst das 
Verhalten des Bildes ändern.

Bildanpassung | Wählen Sie es dazu mit dem Verschieben-Werk-
zeug an, und klicken Sie in der Kontextleiste auf die Schaltfläche 
EH<39456FMG39. Dort können Sie einstellen, wie sich das Bild an 
den Bildrahmen anpassen soll. Da wir wollen, dass das Bild den 

GAbbildung 3.65
Das Beschränkungen-Panel 
lässt Sie festlegen, wie sich 
Objekte innerhalb Ihrer Lay-
outseite verhalten, wenn 
eine Formatanpassung 
erfolgt.

GAbbildung 3.66
Layoutseite: Hier können Sie 
vom Quer- auf das Hochfor-
mat wechseln.

Abbildung 3.67E
Bei der reinen Formatanpas-
sung geschieht bei den Ele-
menten gar nichts.
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Rahmen immer ausfüllt, wählen Sie M�x���� p���� d �k����#� 
1, un$ geben Sie unten bei A k�# an, $ass sich $as Bil$ immer 
von $er Mitte $es Rahmens s,alieren soll 2.

Skalierungseinstellungen | Des Weiteren möchten wir, $ass $as 
Bil$ an allen vier Kanten veran,ert bleibt un$ $ass es, wenn nötig, 
s,aliert wir$. Öffnen Sie $azu $as Panel B��56#7 k8 9�  unter 
$em Menü:un,t F� �<�#, un$ achten Sie $arauf, $ass $as Bil$ 
immer noch angewählt ist.
Das Panel baut sich wie folgt auf: Der äußere Rahmen ,orres-

:on$iert mit $em Ran$ $es Layouts 3, währen$ sich $er innere 
Rahmen auf $ie Elemente bezieht 4, in $iesem Fall auf $as Bil$.

GAbbildung 3.68
Legen Sie als Erstes $as Verhalten $es Bil$es selbst im Bil$rahmen fest.

a

b

FAbbildung 3.69
Definieren Sie $as Verhalten 
$es Bil$es bei einer Layout-
an:assung über $as Panel 
B��56#7 k8 9� .

c d
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Um festzulegen, dass sich das Bild auf jeder Seite bis an den Rand 
mitverändert, aktivieren Sie die entsprechende Beschränkung auf 
allen vier Seiten, indem Sie auf die Linien klicken. Wenn Sie eben-
falls wollen, dass sich der Inhalt des Bildes skaliert, aktivieren Sie 
auch die inneren Beschränkungen. Das wird vor allem dann rele-
vant, wenn Sie das Bild über eine Doppelseite platziert haben.
Mit dem Beschränkungen-Panel können Sie auch festlegen, dass 

das Objekt verankert werden soll. Um nun das Titelelement an der 
oberen 5 und der rechten Kante 6 zu fixieren, aktivieren Sie die 
entsprechenden »Anker«. 

Diese sorgen nun dafür, dass das Objekt immer im selben Abstand 
zur Kante ausgerichtet wird, egal was für ein Format Sie definieren.
Dasselbe muss dann für jedes Element durchgeführt werden. Bei 
dem Zusatztext sollen zum Beispiel drei Seiten als Fixpunkt die-
nen. Damit wird das Element von links 7, rechts 8 und unten 9
beschränkt.

GAbbildung 3.70
Aktivieren Sie die Beschrän-
kungen, damit sich das Bild 
entsprechend verhält.

Abbildung 3.71E
Beschränkungen für den 
Titel: Er ist oben rechts und 
an der Seite verankert.

e f

Abbildung 3.72E
Definieren Sie für verschie-
dene Elemente verschiedene 
Beschränkungen.

g hi
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Ein Problem stellt die Schriftgröße dar: Wenn Sie von einem breite-
ren auf ein schmaleres Format wechseln, passt sich die Schriftgröße 
nicht automatisch an. Sie bekommen nun also einen Übersatz. 
Diesen Konflikt müssen Sie noch lösen, indem Sie die Schrift in der 
Punktgröße anpassen und/oder den Textrahmen aufziehen.
Wenn Sie alles eingestellt haben, können Sie die Formatanpas-

sung vornehmen, und das Endresultat kann sich sehen lassen.

F Abbildung 3.73 
Nun funktioniert die Format-
anpassung ohne große Pro-
bleme.


